
Ruhiges Coaching als Antriebsfeder
MERKUR CUP U11-Team der SpVgg Markt Schwabener Au verdient sich im Kreisfinale den ESB-Fairnesspreis

derl freie und schnelle Ent-
scheidungen treffen. „Und
wenn dann mal was schief
geht, merken sie es sich und
probieren beim nächstenMal
etwas anderes.“
Anderls ruhiges Coaching

wirkt sich auch auf ihre Spie-
ler aus. Sie verhielten sich in
der 28. Auflage des Merkur

Poing/Markt Schwaben – Aufre-
gung am Spielfeldrand ist für
Fußballtrainerin Claudia An-
derl nichts Ungewöhnliches.
Sie gewann mit ihrer U11-Ju-
niorenmannschaft der SpVgg
Markt Schwabener Au im
Kreisfinale den Fairness-Preis
desMerkur CUP, gestiftet von
ESB Energie Südbayern.
Erst vor ein paar Tagen er-

lebte sie als Zuschauerin ei-
nes U12-Spiels ein Verhalten,
über das sie nur den Kopf
schütteln kann. Die Trainer
der Gastmannschaft waren
so unzufrieden mit der Leis-
tung des jugendlichen
Schiedsrichters, dass sie dies
lautstark kundtaten – ihre
Spieler schlossen sich der
Schimpferei an. „Der Schiri
war nach dem Schlusspfiff to-
tal verunsichert“, erzählt An-
derl. Das Trainerteam der
Heimmannschaft begleitete
ihn schließlich in die Kabine.
„Genauso gibt es aber ge-

nug schöne Aktionen bei Ju-
gendspielen“, sagt die Markt
Schwabener Übungsleiterin
und spricht von motivieren-
dem, wertschätzendem und
ruhigem Coaching von zahl-
reichen Trainerkollegen.
„Aus eigener Erfahrung weiß
ich, dass die Kinder nicht da-
von profitieren, wenn sie von
den Trainern dirigiert und
angeschrienwerden.“ Gerade
junge Spieler sollten laut An-
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Der 28. Merkur CUP 2022

ist das weltweit größte E-Jugend-
turnier. Es wird vom Münchner
Merkur sowie dem BFV veranstal-
tet und von den Premiumsponso-
ren ESB Energie Südbayern, CE-
WE, Radio Arabella und uhlsport
gefördert. Außerdem unterstüt-
zen der FC Bayern München, die
SpVgg Unterhaching und der TSV
1860 München das Turnier. Wei-
tere Förderer sind: FC Bayern Er-
lebniswelt, FC Bayern Frauen, Al-
lianz Arena, Howe, Busreisen
Geldhauser, AHD Sitzberger und
wg.design. Als Lokalsponsor ist
die Raiffeisen-Volksbank Ebers-
berg ein treuer Partner. ESB ist da-
zu auch 2022 der Fairplay-Partner
des Merkur CUP.

CUP-Kreisfinales stets sport-
lich fair. Das besondere Ver-
halten während des gesam-
ten Turniers im Poinger
Sportzentrum auf und neben
dem Platz – das Auftreten der
Eltern ist bei dieser Wertung,
über die die Trainer und Tur-
nierleitung abstimmen, mit-
eingeschlossen – wurde
prompt belohnt.
Die Markt Schwabener

Nachwuchsfußballer freuen
sich nun als Fairness-Sieger
nicht nur über das Buch der
Werte, sondern auch über ei-
nen feschen Trikotsatz von
CUP-Sponsor ESB Energie
Südbayern. jpi/ola

Fair geht vor und wird belohnt. Die U11-Kicker der SpVgg Markt Schwabener Au um Trainerin Claudia Anderl (hi., r.) wurden für ihr vorbildliches Verhalten
im Kreisfinale von (hi., v.l.) CUP-Gesamtleiter Uwe Vaders, Turnierleiter Christos Sofis und EZ-Sportredakteur Olaf Heid (vo., r.) ausgezeichnet. FOTO: SRO

seits hadert man selbstbezo-
gen mit den Punktverlusten
in Hohenlinden und Heim-
stetten (Barth: „Wir waren in
der ersten Halbzeit über-
haupt nicht auf dem Platz.“).
Andererseits ärgerte man
sich mehrfach darüber, wie
zahnlos manche Mannschaf-
ten die Saison gegen die di-
rekte Konkurrenz des ATSV
ausklingen ließen, die wie-
derum ein rettendes Rekord-
ergebnis nach dem anderen
einfuhr.
Versäumnisse und Benach-

teiligungen, die der Kreisli-
gist ATSV nun sportlich gera-
derücken kann. „Wenn auch
erst im zweiten Versuch, aber
wir haben schon einmal ge-
meinsam eine Relegation er-
folgreich über die Bühne ge-
bracht“, erinnert Trainer
Christian Barth gerne an den
Kirchseeoner Aufstieg vor
drei Jahren. JULIAN BETZL

auf Schützenhilfe imMeister-
rennen gehofft. Anfang Mai
hatte die Elf von Trainer Se-
bastian Wastl das vorgezoge-
ne Finale gegen den torhung-
rigen MSV Bajuwaren (115
Saisontore) deutlich mit 1:6
verloren. In der Offensive
scheint der TSV sein Angriffs-
spiel auf das Torjäger-Duo
Tommaso Andreoli (14 Tore)
und Martin Janelsith (15)
maßgeschneidert zu haben.
Dem kann die Kirchseeo-

ner Heimelf mit Topscorer
Maxi Hotz (12 Tore, 12 Vorla-
gen) und Stefan Mayr (13/5)
ein nicht minder erfolgrei-
ches Traumpaar entgegen-
halten. Allerdings nur auf
dem Papier, dennMayr konn-
te seit Anfang Mai kein Spiel
mehr bestreiten. Ungeachtet
dessen versucht der ATSV
heute, eine gute Portion an-
gestauten Frusts in die richti-
gen Bahnen zu lenken. Einer-

des Kreisligisten nach dem
kräftezehrenden Liga-Finale
in Heimstetten (4:5) bestellt
ist, konnte Christian Barth
erst im gestrigen Abschluss-
training eruieren. Auch in-
haltlich wollte der Übungslei-
ter den vergangenen Sonntag
kurz im Mannschaftskreis
aufarbeiten, ehe der Fokus
voll auf den Vizemeister der
Kreisklasse 5 gerichtet wur-
de.
Die Truderinger hatten am

letzten Spieltag vergeblich

Kirchseeon – Die Lose sind ge-
zogen und dem ATSV Kirch-
seeon ist damit die letzte Hür-
de auf demWeg zumKlassen-
erhalt in der Kreisliga 3 be-
kannt: Am heutigen Mitt-
wochabend um 19.30 Uhr
empfängt dieMannschaft um
ATSV-Trainer Christian Barth
den TSV Trudering zum Rele-
gations-Hinspiel am Sport-
platzweg.
Das Rückspiel steigt am

Sonntagnachmittag um 15
Uhr an der Bezirkssportanla-
ge Feldbergstraße in Mün-
chen. „Ob es sich um einen
Vorteil handelt, wenn man
das Rückspiel zuhause spielt,
hängt ja sehr stark davon ab,
wie gut das Hinspiel ausgefal-
len ist“, kommentierte Kirch-
seeons Fußball-Abteilungslei-
ter Werner Weber die Aus-
gangslage.
Wie es um die personellen

Voraussetzungen im Kader

Korrekturarbeiten im Nachsitzen
FUSSBALL – KREISLIGA-RELEGATION ATSV empfängt heute den TSV Trudering

Maxi Hotz
Kirchseeon und sein Topscorer

peilen den Klassenerhalt an. FUPA

Entwicklungssprung
FRAUENFUSSBALL SCBV wird noch Sechster

grund als der sportliche Ab-
schied von SCBV-Torhüterin
Dana Ullrich und Lisa Ober-
meier. Diesen hätten Michae-
la Buck (54.), MarinaWeinehl
(58.) sowie Isabel Lorenz (92.)
mit ihren Toren auch fast mit
einem Punktgewinn ausge-
schmückt.
„Trotzdem bin ich super

happymit dieser Saison, dem
Zusammenhalt und der gu-
ten Entwicklung“, freut sich
wohl nicht nur Stefan
Schunck im Sommer auf die
kommenden Entwicklungs-
sprünge der Baldhamer Fuß-
ballerinnen, die auf Rang
sechs landeten. „Mit Abstei-
gern wie Grafing und den
starken Aufsteigern aus
Markt Schwaben, wird die
Kreisliga eine richtig interes-
sante Nummer werden!“ bj

SCBV: Ullrich, Fenchl, Cabras, Weinehl, Filardi,
Sarfert, Buck, Finzel, Zeilhofer, Maier, Schmidt;
Bennett, Lorenz, Lämmle, Aicher, von Stein,
Obermeier, Hemauer.

Vaterstetten – Wenn Stefan
Schuck über den Dreisprung
nachdenkt, den seine Mann-
schaft in ihrer (Persönlich-
keits-) Entwicklung hingelegt
hat, wird der SCBV-Trainer
fast schwärmerisch. „Im ers-
ten halben Jahr habe ich den
Fokus nur darauf gelegt, eine
richtige Einheit zu bilden. Im
nächsten Schritt erst haben
wir uns taktisch verbessert
und eine echt gute Rückrun-
de gespielt.“ Und zu guter
Letzt konnte Schunck bei der
Saisonabschlussfeier jeder
Baldhamer Spielerin einzeln
aufzeigen, „wie viel selbstbe-
wusster sie geworden ist“.
Selbst aus den individuellen
Fehlern bei der abschließen-
den 3:4-Heimniederlage ge-
gen den SV DJK Taufkirchen,
werde sein Team für die Zu-
kunft dazulernen.
Überhaupt stand das Ergeb-

nis weit weniger im Vorder-

IN KÜRZE

Fußball
B-Klasse 6

SG Feldkirchen/Dreistern –
TSV Zorneding II 1:6
Mit einem Kantersieg hat
sich die Zornedinger Reser-
ve am letzten Spieltag den
Titel in der B 6 gesichert
und steigt als Meister in die
A-Klasse 6 auf. Im Fernduell
hielt der TSV um Coach Lu-
kas Höger somit Vize Grüne
Heide Ismaning II erfolg-
reich auf Distanz. Moritz
Eberhardt traf doppelt (3./
23.), den Rest erledigten
Thomas Hahn (22.), Nikolai
Kasper (25.), Jannik Ast (48.)
und Dennis Duwel (53.). ola
Zorneding II: Baueregger, Grillmayer, Ziepl,
Hiolzmann, Englmann, Ostner, Eberhardt,
Kasper, Dornstädter, Hahn, Duwel; Rimböck,
Ast, Linnemann, Hartinger (Kapfelsberger).

FC Aschheim III –
ATSV Kirchseeon II 5:1
Tore: 1:0 (45.), 2:0 (52.), 3:0 (56.), 4:0 (69.),
5:0 (77.), 5:1 (89./Elfmeter) Henry Bliemel.
Kirchseeon II: Baierle, Glaser, Kirchhof, Ka-
nert, Putz, Bliemel, Di Maggio, Bachhäubl,
Bock, Knoll, Vog; Preißinger, Mayer, Roth,
Dittrich, Schneider.

C-Klasse 6

SV Bruck II –
TSV Zorneding III 0:9
Tore: 0:1 (8.) Dominik Kalke, 0:2/0:5 (25./
65.) Tobias Ulrich, 0:3 (41.) Chris Dite, 0:4
(49.) Christian Frühling, 0:6 (68.) Ivan Peric,
0:7/0:9 (75./85.) Jakob Heinz, 0:8 (80.) Arber
Kokollari.
SVB II: Specht, Seibold, Fl. + C. Weigl, Wah-
ler, Stürzer, Golla, Pößl, Fink, Gröbmeier,
Widmann; Körner, Schmid. –
Zorneding II: Frantz, Kapahnke, Mayr,
Pietrzak, Pfluger, Heinz, Ullrich, Kalke, Perf-
ler, Dite, S. Englmann; Frühling, Peric, Kokol-
lari, Pollich, Fl. Englmann (Mi. Pietrzak). ola

FRAUENFUSSBALL

Pyro, Rauch, Gesang: Viel
Stimmung erlebten die
Poinger Frauen beim Spiel
in München. FOTO: PRIVAT

Pyro-Nebel für
Genießerinnen
Poing – In gut zehnfacher
Unterzahl fanden sich die
30 Anhänger von Poings A-
Klasse-Fußballerinnen auf
der Sportanlage St.-Martin-
Straße in München ein. Die
unbesiegte Meistermann-
schaft des TSV 1860 Mün-
chen hatte zur großen Sai-
sonabschlussfeier geladen
und dank ihrer Fangemein-
de einen eindrucksvollen
Rahmen geschaffen. Eine
kleine Pyro-Show inklusive,
die zeitweise das halbe
Spielfeld einnebelte.
„Da habe ich meinen

Spielerinnen zugerufen,
dass jetzt unsere große
Chance kommt, weil die
Sechzger nichts sehen“,
scherzte Joachim Schimkus.
Poings Übungsleiter hatte
seinem Team bereits vor
dem Anstoß geraten, dieses
einmalige Erlebnis vor al-
lem zu genießen. „So eine
Kulisse vergisst man als
Amateurspieler sein Leben
lang nicht.“
Aus sportlicher Sicht war

dagegen alles zur Pause ge-
klärt und die Löwinnen
nach einer guten Viertel-
stunde mit 4:0 vorne. „Da-
nachwarenwir zwar gut da-
bei, ein, zweimal in Tornä-
he“, so Schimkus, „aber von
einem Ehrentreffer schon
ein gutes Stück entfernt“.
Insgesamt habe man sich
bei der 0:6-Niederlage aber
gut verkauft. „Jetzt suchen
wir noch nach einem Ter-
min, an dem wir eine Mi-
schung aus Abschlussfeier
und Planungsgespräch für
die neue Saison ansetzen
können.“ bj

Poing: A+F Scherzl, Bink, Schulz, Pfleiderer,
Zeißig, Janisch, Osiander, Mc Cullough, Schä-
del, Sanchez; Niedung, Negele.

Mit Freude in die Endspiele
FUSSBALL – KREISLIGA-RELEGATION VfB Forstinning II trifft auf Kreisklasse-Vize Zorneding

nen Vorsicht agieren. Eine
bedingungslose Offensive ist
also von Zorneding nicht zu
erwarten, zudem blieb das
Ansteigen der Forstinninger
Formkurve auch in Zorne-
ding nicht unbemerkt. „Das
war ein beeindruckender
Lauf, nachdem sie fast schon
weg waren.“
Aber auch in Forstinning

weiß man um die Stärke der
Zornedinger. Im Pokal-Halbfi-
nale brachte der Kreisklassist
die erste Mannschaft des VfB
an den Rand einer Niederla-
ge. „Zorneding ist auf alle Fäl-
le ein Brocken. Ich erwarte
ein Spiel auf Augenhöhe. Wir
haben keine Angst, aber Res-
pekt“, gibt Stiegler seine Ge-
fühlslage wieder. arl

men.“ Dabei steht ihm im
Vergleich zur Vorrunde ein
ausreichend großer Kader
zur Verfügung. „Nur Julian
Böhm ist verletzt. Und Basti
Ehlich leider krank“, blickt
Stiegler auf die Personallage.
Diese ist beim TSV Zorne-

ding aktuell nicht ganz ideal.
Drei angeschlagene Leis-
tungsträger werden nach den
Worten von Bouacha zu-
nächst auf der Bank Platz
nehmen, ein Akteur befinde
sich zudem auf Klassenfahrt.
„Wir hoffen, dass dann alle
am Sonntag spielen können.“
Angesichts der geltenden
Auswärtstorregel möchte der
Zornedinger Funktionär na-
türlich unbedingt ein Tor er-
zielen, aber mit der gebote-

beim Rückspiel übertreffen.
„Wir erwarten am Sonntag
400 bis 500 Zuseher. Wir ha-
ben schon Werbung in den
sozialen Medien gemacht
und in Zorneding Plakate auf-
gehängt.“
Das Hauptaugenmerk gilt

aber erst einmal dem sportli-
chen Geschehen. Forstinning
kämpfte sich in beinahe aus-
sichtsloser Position durch ei-
nen Siegeslauf in der Saison-
endphase noch auf einen Re-
legationsplatz vor. „Das war
immer unser Ziel. Wir wuss-
ten, dass es als Aufsteiger bru-
tal schwierig wird.“ VfB-Trai-
ner Michael Stiegler verweist
also auf die Realitäten. „Und
jetzt haben wir zwei Endspie-
le, die wir freudig anneh-

Forstinning – Jetzt gilt’s: Heute
Abend um 19.30 Uhr emp-
fängt der VfB Forstinning im
heimischen Sportpark den
TSV Zorneding zum Hinspiel
in der Relegation um den
Kreisligaverbleib respektive
Aufstieg. Am kommenden
Sonntag wird dann in Zorne-
ding das Rückspiel stattfin-
den.
Die Fußballfestspiele in

Forstinning gehen also wei-
ter: Nach dem Aufstieg der
ersten Mannschaft, dem Klas-
senerhalt der Dritten und
dem großen Kreispokalfinale
werden den Forstinninger
Sportpark wieder eineMenge
Fans bevölkern. Diese Zahl
möchte dann Zornedings Ab-
teilungsleiter Jakob Bouacha

Warmgespielt für die Relegationsduelle haben sich Mo-
ritz Benkert (l.), Markus Bayer (hi., r.) und der TSV Zor-
neding in Ebersberg (Christopher Beekmann). FOTO: SRO
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